
 
 
 
 
 
 

Erlebnisweg Hirzewald Breitenbach 
Sponsoringanfrage 
 
 
 
 
Breitenbach, im April 2023 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Breitenbach bildet als Bezirkshauptort mit über 4’000 Einwohnern im Schwarzbubenland ein zentrales Bindeglied 
zwischen vielen kleinen Gemeinden. Die Region Schwarzbubenland sowie das Laufental sind am wachsen und erfreuen 
sich über immer mehr Zuzüger. Dies bedeutet, dass sich das Dorf Breitenbach, wie auch die gesamte Region, stetig 
entwickeln muss und der Bevölkerung eine attraktive Umgebung bieten sollte. 
 
Familien gehen gerne in den Wald und suchen dort Abenteuer und Abwechslung für einen Tag. Besonders 
Waldspielplätze oder Lernpfade sind sehr beliebte Ausflugsziele. Sie können so einen abwechslungsreichen und 
lehrreichen Tag im Naturgebiet verbringen.  
In Breitenbach wird im Frühling 2024 ein Projekt realisiert, das einen Waldspielplatz sowie einen Erlebnisweg für Gross 
und Klein verbindet. Der Erlebnisweg Hirzewald zeigt mit geschnitzten Tieren regionale Waldbewohner, welche man 
mit einfach gestalteten Informationstafeln noch besser kennen lernen kann. Ergänzt wird der Rundgang mit einer 
überdimensionalen Kugelbahn. Für Sinnesmomente sorgt ein spannender Barfussweg. Kleine, anderweitige 
Erlebnisstationen- wie zum Bespiel ein Memory und eine Klangstation - runden das Projekt ab.  
 
Die Gemeinde Breitenbach unterstützt das Projekt mit ihrer Schirmherrschaft und dessen Unterhalt ab der offiziellen 
Eröffnung, welche am 24. / 25. Mai 2024 stattfindet. Zudem stellt die Bürgergemeinde Breitenbach einen Teil ihres 
Waldgebietes zur Verfügung. Der Erlebnisweg sowie der Waldspielplatz sind baulich bereits geplant und werden bei 
einer Umsetzung durch den Forstbetrieb Schwarzbubenland ausgeführt. Die Basis für das Projekt ist somit gegeben; 
allerdings kann das Projekt nicht ohne Sponsorengelder finanziert werden.  
 
Da der Erlebnisweg Hirzewald ein Ort für alle sein soll, wünschen wir uns als Arbeitsgruppe, dass dieser von möglichst 
vielen Seiten mitgetragen wird. Wir würden uns freuen, wenn auch Sie unseren Wunsch mitbegleiten und Teil unserer 
Vision sind. Die verschiedenen Finanzierungsmöglichkeiten finden Sie nachfolgend, wie auch ein Projektplakat sowie 
ein Muster der Tier-Informationstafeln, welche bei den geschnitzten Holztieren anzutreffen sind.  
 
 
Bei Fragen sind wir sehr gerne für Sie da.  
 
Beste Grüsse 
 
 
Irene Marchesi  Lea Gschwend  
Gemeinderätin  Initiantin 
 
 

_____________________________________________________________________________________________ 
 

Arbeitsgruppe Erlebnisweg Hirzewald | Lea Gschwend | Im Hängler 1a | 4226 Breitenbach | hirzewald@gmx.ch | 076 461 90 35
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BÄTTWIL

GHL auf Erfolgskurs
Mit einer Statutenänderung 
macht es der Gewerbeverein 
hinteres Leimental (GHL) 
möglich, Firmen aufzunehmen, 
die ihren Sitz ausserhalb des 
Einzugsgebiets haben.

Bea Asper

Im 2024 lädt der Gewerbeverein hinteres 
Leimental (GHL) wieder zur grossen Ge-
werbeausstellung ein — und zwar vom 11. 
bis 13. Oktober. «Das Organisationskomi-
tee hat bereits seine Arbeit aufgenom-
men», informierte GHL-Präsident Paul 

Schönenberger letzte Woche an der Ge-
neralversammlung im Kronenhof Bätt-
wil. «Für das OK-Präsidium konnten wir 
unser Mitglied Dominique Carruzzo von 
der Firma Baloise gewinnen.» Ihm stehe 
das erfahrene Team zur Seite, das sich 
zum grössten Teil aus den Vorstandsmit-
gliedern zusammensetze, erklärte Schö-
nenberger und platzierte den Aufruf, es 
sollen sich noch zwei Helfer melden. 
Grundsätzlich setze das OK auf das be-
währte Konzept, neu werde man aber die 
Stände nicht mehr in Eigenregie aufstel-
len, sondern einen professionellen Stand-
bauer beiziehen. «Unser Standmaterial 
war in die Jahre gekommen, wir mussten 

es nach der Gewerbeausstellung 2019 
entsorgen», führte Schönenberger aus. 
Carruzzo zeigt sich hoch motiviert und 
gab zu verstehen, dass man sich das Mit-
machen auf keinen Fall entgehen lassen 
sollte. Der Anlass werde einmal mehr 
zum Publikumsmagneten werden. Beim 
Unterhaltungsprogramm werde man sich 
wieder etwas ganz Besonderes einfallen 
lassen. Die Region darf sich auf spannen-
de Begegnungen und ein unvergessliches 
Fest freuen. Das OK hat auch bereis die 
Zusage des künftigen Landammans Peter 
Hodel als Festredner.  

Mit einer Statutenänderung sorgte die 
Generalversammlung dafür, dass neuen 
Mitgliedern die Teilnahme an der Aus-
stellung möglich sein wird. Für eine GHL-
Mitgliedschaft ist nicht mehr zwingend 
notwendig, den Sitz im hinteren Leimen-
tal zu haben. Neu reicht aus, wenn man 
mit dem Leimental verbunden ist. Das 
letzte Wort bei der Vereinsaufnahme hat 
nach wie vor die Generalversammlung. 
Diese begrüsste in diesem Jahr fünf Neu-
eintritte und freut sich darüber, dass 
man mit 105 Aktivmitgliedern zu den 
erfolgreichsten Sektionen des Solothur-
nischen Gewerbeverbandes zählt. «End-
lich wieder ein Vereinsjahr für Gesellig-
keit und Begegnungen», resümierte Schö-
nenberger in seinem Jahresbericht. 
Personell darf der Verein weiterhin auf 
das Engagement der langjährigen Vor-
standsmitglieder Paul Schönenberger, 
Beatrix Marquis, Martin Speiser, Michael 
Schwyzer, Benjamin Rupp und Roger 
Schwyzer zählen, die mit Applaus wieder 
gewählt wurden.   

Auch finanziell schloss der Verein das 
Jahr 2022 erfolgreich ab, und zwar mit 
einem Gewinn von 2800 Franken. Dies 
weil die meisten Mitglieder von der an-
erbotenen Vergünstigung des Jahresbei-
trages während der Coronazeit gar nicht 
Gebrauch machten. Das Vereinsvermö-
gen stieg auf über 51 000 Franken. 

BREITENBACH

Vor der Tür wartet das Abenteuer 

Die Baubewilligung für 
den Erlebnisweg «Hirze-
wald» liegt vor. Die Reali-
sierung hängt von der 
Region ab.

Bea Asper

Auf einem Spaziergang ganz viel über die 
Waldbewohner und ihre Lebensweise 
erfahren. Das wünschte sich Förstertoch-
ter Lea Gschwend für ihre Kinder. Im 
nächsten Jahr wird dieser Wunsch für die 
ganze Region in Erfüllung gehen. Lea 
Gschwend hat sich zusammen mit der 
Breitenbacher Gemeinderätin Irene Mar-
chesi durch den Behördendschungel ge-
kämpft und hält nun überglücklich die 
Baubewilligung für ein vielsprechendes 
Projekt in den Händen: Für einen Erleb-
nisweg mit Lernpfad und einen Wald-
spielplatz. In welchem Umfang das Pro-
jekt «Hirzewald» umgesetzt wird, hängt 
von der Unterstützung durch die Region 
ab. Die Gesamtkosten liegen bei 300 000 
Franken. «Dafür suchen wir grössere und 
kleinere Sponsoren», erklärt Lea 
Gschwend und verweist auf die breit ge-
streute Finanzierungskampagne, die sie 
dieser Tage eröffnet und die mit ihrem 
ausgeklügelten Marketingkonzept ver-
schiedene Möglichkeiten bietet, den Na-
men mit einer guten Sache in Verbindung 
zu bringen. 

Holzgeschnitzte Figuren
«Auf der Flucht erreicht der Feldhase 
Spitzengeschwindigkeiten bis 80 km/h 
und um keine Duftmarke zu hinterlas-

sen, gelangt die Häsin jeweils mit einem 
Sprung in ihr Reich. Hat sie sich angesie-
delt, bleibt sie ihrem Standort treu.» Dies 
und noch viel mehr gibt es auf dem Er-
lebnisweg zu entdecken, indem man auf 
die Waldbewohner als geschnitzte Figu-
ren trifft und über Infotafeln viel Wis-
senswertes erfährt. Ergänzt wird der 
Rundgang mit Abenteuerstationen. Pro-
jektiert sind eine überdimensionale Ku-
gelbahn und ein Memory-Spiel, doch 
auch eine Klangstation, bei der viel aus-
probiert werden darf. Für Sinnesmomen-
te sorgt zudem ein spannender Barfuss-
weg. Weitere Abenteuerstationen und 
Erlebniselemente runden den Ausflug ab. 
Geplant ist ein Rundweg im Gebiet Rohr-
holz, der oberhalb des «Änteweier» be-
ginnt und bei der Rütti endet. Nebst einer 
Feuerstelle ist auch ein grosser  Wald-
spielplatz geplant, der zum Verweilen 
einlädt. 

In der Nähe des Dorfs
«Die bisher vorhandenen Parkplätze wer-
den nicht erweitert. Erlebnisweg und 
Waldspielplatz befinden sich nicht weit 
vom Dorf und dem ÖV entfernt, betont 
Gschwend. Nicht mehr in die Ferne zu 
schweifen, war einer ihrer Motivations-
gründe. Es ist ein Projekt für die Region, 
damit die Familien in Zukunft für einen 
Erlebnisweg nicht mehr bis nach Reinach 
fahren müssen. «Breitenbach bildet mit 
über 4000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern im Schwarzbubenland ein zen-
trales Bindeglied zwischen vielen kleinen 
Gemeinden. Die Region ist am Wachsen 
und erfreut sich über immer mehr Zu-
züger. Dies bedeutet, dass sich auch das 
Dorf stetig entwickeln muss und der Be-

völkerung eine attraktive Umgebung 
bieten sollte», argumentierte Gschwend 
und stiess bei der Bürgergemeinde als 
Waldeigentümerin sowie bei der Einwoh-
nergemeinde als tragende Kraft für den 
Unterhalt der neuen Anlage auf Wohl-
wollen. «Waldspielplätze oder Waldlern-
pfade sind sehr beliebt. Familien können 
so abwechslungsreiche und lehrreiche 
Stunden in der Natur verbringen», war 
auch die Meinung der Gemeinderätin 
Irene Marchesi. Mit ihr zusammen mach-
te sich Lea Gschwend an die Konkretisie-
rung des Projektes und freute sich, dass 
die Unterstützung im Verlauf der Zeit 
immer grösser wurde. «Nebst den Revier-
förstern Josef Borer und Christoph Gu-
bler, die von Anfang an eine grosse Stüt-
ze waren, gleiste Roman Brunner die 
Baueingabe auf — und auch die Bürger-
gemeinde als Waldeigentümerin zeigte 
sich mit Präsidentin Carmen Oruc hell 
begeistert. 

Finanzierung sicherstellen
Zusammen mit weiteren Fachpersonen 
und Behördenmitgliedern werden 
Gschwend und Marchesi die nächsten 
Monate nutzen, die Finanzierung sicher-
zustellen. Zudem möchten sie die Bau-
arbeiten so koordinieren, dass auch die 
Bevölkerung Hand anlegen kann, insbe-
sondere die Schülerschaft. «Wir möchten 
erreichen, dass sich die Region mit ihrem 
neuen Erlebnisweg identifiziert», meint 
Gschwend. 

Die Arbeiten starten Anfang des nächs-
ten Jahres. Die Eröffnung ist bereits ter-
miniert. «Am 24. und 25. Mai 2024 laden 
wir zum grossen Einweihungsfest ein», 
kündigt Gschwend an. 

Viele Beteiligte: Andreas Dürr, Leiter Gemeindeverwaltung, Dieter Künzli, Gemeindepräsident, Roman Brunner, Mitglied der 
Baukommission Baueingabe, Carmen Oruc, Präsidentin der Bürgergemeinde, Irene Marchesi, Gemeinderätin und Mitinitiantin, Lea 
Gschwend, Initiantin, David Häner, Kantonsrat und Gemeinderat, Frauke Schumacher, Schrift und Design, Kilian Bader, Revierförs-
ter und Betriebsleiter Forstbetrieb Thal, Christoph Gubler, Revierförster und Betriebsleiter Forstbetrieb Schwarzbubenland, und 
Josef Borer, Revierförster Forstbetrieb Schwarzbubenland.  FOTO: BEA ASPER

«Endlich wieder 
ein Vereinsjahr für 
Geselligkeit und 
Begegnungen.» 
 PAUL SCHÖNENBERGER

HOFSTETTEN-FLÜH

Die Kandidierenden stellten sich den 
Fragen der Bevölkerung
Am Mittwoch vor einer Woche 
stellten sich die drei Kandidie-
renden fürs Präsidium des 
Gemeinderats, Tanja Steiger, 
Domenik Schuppli und Roman 
Gazzotti, in einem Hearing 
vielen Fragen. Am Sonntag 
findet die Wahl statt.

Carlo Lang

In einem Podiumsgespräch beantworte-
ten am 19. April die drei Kandidierenden 
fürs Gemeindepräsidium von Hofstetten-
Flüh zahlreiche Fragen. Das Interesse an 
diesem Anlass war sehr gross. Die hun-
dert Stühle, die für die Zuhörenden be-
reitgestellt wurden, reichten nicht aus, 
und es mussten rund fünfzig weitere auf-
gestellt werden. Man spürte, dass es Zeit 
ist für eine Veränderung in der Gemein-
de. Eine Beruhigung der Lage scheint 
gewünscht zu sein. Drei verschiedene 
Kandidierende für die Ersatzwahl des 
Gemeindepräsidiums denken, die Ge-
meinde in angenehmere Zeiten führen 
zu können. Am Sonntag wird entschie-
den, welcher dieser drei Personen dies 
am ehesten zugetraut wird.

Moderator Dimitri Hofer stellte zu Be-
ginn der Gespräche die Frage, wer von 
den Anwesenden sich noch nicht ent-
schieden hat, wer gewählt werden soll. 
Die meisten Hände gingen nach oben. Es 
war also für die drei Kandidierenden ent-
scheidend, wie der Abend verlaufen soll-
te. Tanja Steiger, bereits einmal Gemein-
derätin gewesen und der FDP angehö-
rend, sagte über sich: «Ich fühle mich 
sehr ausgeglichen und glücklich. Diese 
Kraft hilft bei neuen Herausforderungen, 
die ich stets ernst nehme und mit meiner 
ganzen Persönlichkeit angehe. Es braucht 
ein bisschen Mut, mit meiner Parkinson-
Erkrankung diese neue Herausforderung 
als Gemeindepräsidentin anzunehmen. 
Dank meiner langjährigen Erfahrung als 
Personalleiterin wird mir dies gelingen. 

Ich arbeite lösungsorientiert, bin moti-
viert und kann zuhören. Eine gute Kom-
munikation ist meistens der Schlüssel 
zum Erfolg.»

Der parteilose Roman Gazzotti war 
schon in drei Unternehmen in der Ge-
schäftsleitung tätig. Für ihn sind, neben 
einer Führungsverantwortung, Zahlen 
wichtig. «Für mich ist eine saubere Ge-
schäftsführung und gute Zahlen wichtig. 
Gelder sollten richtig eingesetzt werden, 
so dass möglichst viele von Investitionen 
profitieren können.» Neben seinem Voll-
zeit-Job, den er in dieser Form behalten 
möchte, denkt er, das 40-Prozent-Pen-
sum fürs Gemeindewohl noch oben drauf 
packen zu können. In seiner Freizeit 
unternimmt Gazzotti gerne Spaziergänge 
mit seinem Hund. Weiter interessiert er 
sich für die Winzerei, die japanische 
Kampfkunst Jiu-Jitsu und hört gerne Mu-
sik.

Jurist Domenik Schuppli, ebenfalls par-
teilos, war, wie Tanja Steiger, schon Ge-
meinderat von Hofstetten-Flüh. Unter-
stützt wird er von der SVP Kreispartei 
Leimental. «Für mich sind Offenheit und 
Transparenz wichtig. Es sollten in Zu-
kunft weniger Traktanden vertraulich 
behandelt werden. Stattdessen sollte of-
fen über anstehende Geschäfte kommu-
niziert werden.» Ihm liegen zum Beispiel 
die Projekte Werkhof, die Erweiterung 
Schulhaus oder die Sanierung der Tal-
strasse am Herzen. Diese drei Projekte 
liegen übrigens allen Kandidierenden am 
Herzen, ebenso wünschen sich alle eine 
Begegnungszone, einen Platz zum Ver-
weilen. 

Im Anschluss an das Podiumsgespräch 
hatten die Zuhörenden Gelegenheit, den 
Kandidierenden Fragen zu stellen. Dies 
wurde rege genutzt. Der Tenor dabei war, 
dass man froh ist, wenn sich die schwie-
rige Situation in der Gemeinde möglichst 
bald verbessert. Gesagt wurde auch, dass 
auf der Gemeinde zum Teil sehr gut ge-
arbeitet werde. Man müsse jetzt vor-
wärtsblicken und zusammen Gutes tun, 
hiess es weiter.
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